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PRESSEINFORMATION

25.09.2006

Klinikkonzern investiert in ambulante Rehabilitation

Beteiligung am Reha-Zentrum Hofheim GmbH

Seit Juli dieses Jahres ist der Klinikkonzern der Kliniken des Main-Taunus-Kreises mit einem Geschäftsanteil von 50 Prozent Gesellschafter des Reha-Zentrums Hofheim GmbH in der Bienerstraße 50.

Im Rahmen von Integrationsverträgen zur Versorgung von Patienten mit Hüft- und Knieprothesen arbeiten die Kliniken bereits seit Jahren eng und vertrauensvoll im Bereich der ambulanten Rehabilitation mit dem privatgeführten Unternehmen zusammen. 

Nachdem der Anteil eines bisherigen Gesellschafters Anfang des Jahres zum Verkauf anstand, beschloss der Aufsichtsrat der Kliniken die Beteiligung an der Rehabilitationseinrichtung, die von Dr. med. Gerold Müller-Felsch und Petra Müller-Felsch als Geschäftsführer geleitet wurde.  

Der Aufsichtsratvsorsitzende der Kliniken, Landrat Berthold Gall, würdigte die Beteiligung am Reha-Zentrum „als zukunftsorientierte und zukunftssichernde Entscheidung“. Es sei besser, so Gall, ein kleines flottes Schiff zu übernehmen, als einen schwerfälligen Tanker. Die neue Beteiligung bringe dem Klinikkonzern noch mehr Effizienz und diene den Patienten, weil „Behandlung und Rehabilitation eng verzahnt“ würden. Sie  sei ein wichtiger Mosaikstein zum Ausbau des Gesundheitszentrums und trage zur weiteren Positionierung und Sicherung des Klinikstandortes Main-Taunus-Kreis bei.
Die Investition ist aus Sicht der Klinik-Geschäftsführung strategisch sinnvoll, da sie dem Klinikkonzern die Möglichkeit eröffnet, zusätzliche Erlöse im ambulanten Bereich zu erwirtschaften. Ferner bietet die Beteiligung die Chance zur weiteren Verzahnung und damit Optimierung  von stationärer und ambulanter Behandlung. Stationäre Klinikpatienten aus Bad Soden und Hofheim können zukünftig zur wohnortnahen ambulanten Rehabilitation direkt ins Reha-Zentrum überwiesen werden. Insbesondere endoprothetische  Patienten haben dabei den Vorteil, die aus der Klinik gewohnte ärztliche Betreuung fortsetzen zu können, da der Orthopädisch-Unfallchirurgische Chefarzt Dr. Uwe Horas auch als ärztlicher Geschäftsführer im Reha-Zentrum tätig ist. Zum zweiten kaufmännischen Geschäftsführer wurde Peter Ruf ernannt.

Das Reha-Zentrum Hofheim wurde 1991 gegründet. Es ist eine etablierte ambulante Therapieeinrichtung, die diverse Verträge mit Krankenkassen und Rentenversicherungsträgern geschlossen hat. Insbesondere auf dem Gebiet der Ambulanten Muskuloskeletalen Rehabilitation (AMR), die in vielen Bereichen die stationäre Behandlung ersetzt hat, ist das Reha-Zentrum in der Region derzeit führend. Im vergangenen Jahr kamen 928 zur ambulanten Rehabilitation ins Reha-Zentrum Hofheim. Es wird je nach ärztlicher Verordnung unterschieden in die „kleine“ Rehabilitation mit einer Anwendungsdauer von 2 bis 4 Stunden täglich, die auch berufsbegleitend stattfinden kann, und die „große“ Rehabilitation mit einer täglichen Behandlungszeit von 4 bis 6 Stunden. Mehr als 2.800 Patienten erhielten 2005 eine physiotherapeutische Behandlung in Form von Krankengymnastik, Massage etc..

Das Reha-Zentrum Hofheim wird derzeit aufgrund der stetig steigenden Nachfrage erweitert. Bis November 2006 wird die Nutzfläche der Einrichtung auf 2000 Quadratmeter verdoppelt. Derzeit sind dort 38 Mitarbeiter tätig, darunter fünf Ärzte und 18 Physiotherapeuten. Nach Fertigstellung der Baumaßnahme wird das Personal um weitere 4 bis 5 Mitarbeiter aufgestockt. 
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